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Wälder unserer Kolonien, von Pros, Dr. Biisgen, Haun.-Münden. XXI. Forstliche
Rechtskunde. Für dnS Deutsche Reich (Ausgabe X) bearbeitet von Gcrichtsrat Prof.
Dr. Dicket, Berlin. Für Oesterreich-Ungarn (Ausgabe L) bearbeitet von Prof. Dr.
von Baner, Wien.

Inmitten einer überaus reichen Speziallitcratnr bietet das Handbuch ein abgc-
rundetes Bild der ganzen Forstwissenschaft, einschließlich ihrer Grundhilsswissenschaftcn;
das gesamte forstliche Wissen wird nach seinem heutigen Stand in systematischer An-
ordnung behandelt.

Das Handbuch ist das einzige Sammelwerk dieser Art; der Verfasser hat deshalb
alles daran gesetzt, die neue Auflage ans die Höhe der Zeit zu bringen.

In der 3. Auflage, in welcher selbstverständlich alle Abschnitte durch die bisherigen
Autoren revidiert und ergänzt worden sind, kommen nun hinzu: „Die Systematik
und Methode der Forstwissenschaft" von Regiernngsdirektor Dr. Wappes;
den bisherigen Anhang zum Waldban hat Herrn v. Salisch zu einer selbständigen

Abhandlung über Forstästhetik erweitert und erstmals behandelt Prof. vr.
Biisgcn die Wälder der deutschen Kolonien. Aufnahme hat ferner die bisher

getrennte, als Ergänzungsband herausgegebene, reich illustrierte Abhandlung über Forst-
zoologie, bearbeitet durch Prof. Dr. Eckstein gesunden; auch konnte die Forstbotanik
(Geh. Hofrat Prof. Dr. Klein) durch Aufnahme von etwa 100 Bildern bereichert werden.

Mehrere frühere Mitarbeiter, welche durch Tod oder Rücktritt ausschieden, mußten

ersetzt werden; an ihrer Stelle gelang es, namhafte Gelehrte und Praktiker
zu gewinne».

Das Handbuch in der dritte» Auftage wird dem praktischen Forstwirte
eine willkommene Gabe (besonders als Nachschlagcbuch) sein, dem es vielfach kaum

möglich ist, inmitten der fast überreichen Tagcslitcratur allen Fortsehnt en der forst-

lichen Wissenschaft und Technik zu folgen. Die gemeinverständliche Form der Dar-
stellung wird auch dem Waldbesitzer, dem Verwalt un gsbcamten, der

studierenden forstlichen Jugend Gelegenheit zu steter Orientierung über Fragen
des forstlichen Betriebes, der Forstgcsctzgebung, der Beziehungen der Forstwirtschaft zu

Staat und Volkswirtschaft u. a. m. bieten.

^
KoLzhcrndetsbericHt.

Flachdruck, auch im Auszug, »ur mit IZewiMgung der Deduktion gestattet.

Im September l9l3 erzielte Preise.
Stehendes Kotz.

(Preise per Anfrüstuugskosteu zu Lasten des Verkäufers. Emmessung am liegenden Holz mit Rinde.)

Bern, Waldungen der Bnrgrrgcmcinde Thun.

Grüsisberg (Transport 5 km bis Thun) 60 Sagtannen mit 230 m^, 35 Ta.
25 Fi. I. Qual., Fr. 36.10. — Spital heimberg (Transport 2 bin bis Heimbcrg)
60 Sagtanuen mil 190 m^, 47 Ta. 13 Fi. II Qual., Fr. 35.40. — Uttigwald
(Transport 3 km bis Uttigen und Kiesen) 35 Sagtannen mit 90 m^, 2 Ta. 33 Fi.,
I. Qual., Fr. 36.20.
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Bern, Viirgcrgcmciiidc Noggwil.
Unterwald (Transport Fr. 5.50) 35 Stämme mit ca. 130 in«, Fr. 33.75.

Bern, Einwohncrgcmciiidc Stcfsisbnrg.

Heimeneggbann (Transport Fr. 4) 97 Sagtanncn mit ca. 203 m«, Fi.
V- Ta., Fr. 35.40; 59 Bantannen mit ca. 6 t in«, °/z Fi. >/» Ta., Fr. 24. 20. —
Neuenbann (Transport Fr. 4. 50) 102 Sagtannen mit ca. 202 m«, «/» Ta. V» Fi-,
Fr. 33.50; 156 Bautannen mit ca. 148 m«, «/. Ta. V» Fm, Fr. 23.50. — Die Sag-
holzpreise entsprechen den letztjährigcn Erlösen, die Bauholzprcise sind Fr. 1.50 per
in« zurückgegangen.

Bern, Forstkreis Münster: Kollektiv-Submission vom 9. September 1!)I3.

Zur Ausschreibung gelangte das aus den Jahresschlägen 1913,14 anfallende
Bau- und Nutzholz, von Staat und 18 Gemeinden. Den Käufern war es frei-
gestellt, ihre Eingaben, im Walde angenommen oder nächste Bahnstation geliefert, in
letzterem Falle unverladen, zu machen. Die Fällung erfolgt erst nach Hingabe.

Auf das Holz von 8 Gemeinden fielen gar keine Angebote. ES würde zu weit
führen und hätte auch keinen praktischen Wert, die verschiedenen Erlöse hier mit-
zuteilen, weshalb wir uns beschränken werden, einzelne Durchschnittszahlen per Sorli-
ment anzugeben, und zwar der besseren Bergleichung wegen nächste Bahnstalion (»nver-
laden). Preise per Fcstmeter, über der Rinde gemessen.

F-ichtcn-Saqholz: I. Kl. Fr. 33. 50; 11. Kl. Fr. 32. 50; III. Kl. Fr. 30. — Bau-
Hölzer: I. Kl. Fr. 29; II. Kl. Fr. 28; III. Kl. Fr. 26. 50. — Buchen: II. Qualität
für Schwellen Fr. 30. 50. — Ahorne: II. Qualität Fr. 46.

Die zugrunde liegende Klassifizierung bezieht sich nicht auf die Mitten-Stamm-
stärken, da es sich um stehende Hölzer handelt, sondern auf die Güte des Bestandes,
nach der Höhe des jeweiligen Miltelstannncs der Brusthöhenklasse 30 bewertet.

So fallen Bestände deren Mittelstämme 30 Meter und mehr haben in die

I.Klasse. 24—29 Meter in die II. Klasse, 18-23 Meter in die III. Klasse und 17
Meter und weniger in die IV. Klasse.

Auffallend ist der Umstand, daß in diesem Jahre der Holzhändlerring nur für
das Holz aus Staatswaldungen Eingaben gemacht hat, die Gemeinden offiziell igno-
riercnd. Zudem stehen die vom Syndikat offerierte» Preise ganz erheblich hinter den-

jcnigen von 1913 zurück, so daß von einer Berücksichtigung dieser Kollektiv-Offerte unter
keinen Umständen die Rede sein kann.

Resümierend ergibt sich, daß bessere Sagholz-Partien gegenüber dem letzten Jahr
etwa? in: Preise gestiegen sind, Durchschnittswarc sich auch da und dort halten konnte,
anderseits aber um etwas gesunken ist. Di: Anfrage nach Stangen und Masten ist
eine sehr rege, ebenso nach schönen Kiefernstämmcn.

An der Brennholzsteigerung vom 28. August 1913 sind nachfolgende Durchschnitts-
preise, tooa Bahnstation verstanden, erzielt worden: Tannenspältcn Fr. 11.50 per
Ster, Buchenspälten Fr. 16. 6», Buchenrundholz Fr. 12. 80. Es entsprechen diese Preise
einer Steigerung von ca. Fr. 2 per Ster gegenüber denjenigen, welche im letzten

Frühjahr erreicht worden sind.

Demgegenüber hat das Papierholz die Schätzung nicht erreicht, obschon ander-
wärts, so namentlich in Deutschland eine starke Hausse eingetreten ist. Daß hier der

Ring der Holzstofffabriken mitspielt ist leichibcgreiflich.

Angesichts eines solchen Ergebnisses werden die Waldbesitzer gut tun, dasjenige
Material, welches bisher noch mit Vorteil als Papierholz abgegeben werden konnte,
anderweitig zu verwerten oder aufzuspalten.
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Tlinrgau, III. ForstkrciS, Staatswaldungcn.

Revier St. Katharincnthal: Schaaren (Transport Fr. 3 bis 4) 135 Fi.
mit ca. 95 m", Fr. 26.20; 120 Fi. mit ca. 50 m", Fr. 20.20. — Galgcnacker:
130 Fi. mit ca. 90 m', Fr. 2S.20. — Dietenboden: 130 Fi. nut ca. 7S m',
Fr. 24.10. Mindererlös gegenüber dem Vorjahr 10 °/°.

L. Aufgerüstetes Kotz im Walde.
-ì> Nadelholz-Langholz.

Bern, Waldungen dcr Burgcrgcmcindc Bern.

Forst und andere: Kraftleitnngsstangen (Transport Fr. 5 bis 6). Erlös
Fr. 24 bis Fr. 25. 50.

Wallis, Stadtwaldungcn Martinach.

Planard: Spalten für Nebstcckcn: (Transport Fr. 4. 50) 38 Stcr Lä. II. Qual.,
Fr. 11.95; 23 Ster I. Qual., Fr. 17.50. Stangen: (Transport Fr. 6) 7,5 in lang,
24 in" Fi. II. Qual., Fr. 13; 14 in" Lä., Fr. 17.10. Gerüststangcn: (Transport
Fr. 6) 10 m lang, 15 in" Lä., Fr. 22; 12 m" Fi., Fr. 15.70. Pfosten: (Transport
Fr. 6) 26 in" Lä., Fr. 19. 20; 25 m" Fi., Fr. 21. 70. — Der Preis ist gegenüber dem

Vorjahr etwas höher.

l?> Nadclholzklötze.
Bern, Waldungen der Bnrgcrgcmciudc Bern.

Forst usw.: Sagholz I. Kl., Fr. 1 per in"; II. Kl., Fr. 2 per in"; Bauholz,
Fr. 2 bis 2.50 per m" Abschlag gegenüber dem Vorjahr.

«z> Laubholz, Langholz und Klötze.
Bern, Waldungen dcr Bnrgergcnicindc Bern.

Forst usw: (Transport Fr. 5—6) 2000 in" Buchenschwellenholz à Fr. 24;
100 in" Eichenschwellenholz à Fr. 35.

ci> Papierholz.
Bern, Waldungen dcr Burgcrgcincindc Bern.

Das Papicrholz ist um ca. 60 Cts. pro Ster im Preise gegenüber dem Vorjahr
zurückgegangen.

- — Inhalt von sir. y —
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